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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser
„Kuckuck, kuckuck rufts aus dem Wald…“. Dieses Kinderlied kommt mir immer
in den Sinn, wenn ich ihn an einem der ersten warmen Frühlingstage höre. Es
geht um den Kuckuck. Pünktlich im April bezieht er sein Gebiet in Uebeschi,
und das alle Jahre wieder. Für sein Sommerquartier bevorzugt er Moorgebiete
mit Hecken und Sträuchern. Der Uebeschisee bietet ihm, was sein Herz
begehrt. Mehr zum See lesen Sie in unserer Rubrik „Zu Besuch bei…“ auf den
zwei letzten Seiten dieser Ausgabe.

Bereits im August verabschiedet sich der Kuckuck dann wieder Richtung
Afrika. Ich hoffe, dass unsere Neuzuzüger länger im Dorf bleiben werden. Um
unsere neuen Bewohnerinnen und Bewohner etwas kennen zu lernen, lädt
die Gemeinde alle Neuzugezogenen vor der Gemeindeversammlung am
16. Juni zu einem Austausch mit kleinem Imbiss und anschliessend zu einer
gemeinsamen Teilnahme an der Gemeindeversammlung ein. Ich freue mich,
die neuen Uebescherinnen und Uebescher kennen zu lernen.

Auf der Verwaltung hat es personelle Veränderungen gegeben. Auf der
Seite 11 informieren wir Sie über die neue Aufstellung unseres
Verwaltungsteams.

Freude bereiten mir auch die neu gestrichenen Bänkli im Dorf. Haben Sie
bereits einen Moment Zeit für eine gemütliche Pause auf einem unserer
Bänkli gefunden? Wenn nicht, wäre eine solche “Bänkli-Zeit” allenfalls noch
etwas für Ihre persönliche Sommer-Bucket-Liste - vielleicht sogar mit dem
fröhlichen Ruf des Kuckucks im Ohr.

Ich wünsche Ihnen gute Lektüre und einen wunderbaren Sommer.

Gabriela Bühler
Gemeindepräsidentin
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Botschaft für die Gemeindeversammlung
am Montag, 16. Juni 2025, 20.00 Uhr
in der Turnhalle Uebeschi

Vorlagen

1  Jahresrechung 2024 (Genehmigung)
 
2  GWP Massnahme Nr. 32 Möntscheberg (Genehmigung Verpflichtungskredit)

3  Übertragungsreglement RegioBV (Genehmigung)

4  Übertragungsreglement Oberstufenschule Thierachern (Genehmigung)

5  Verschiedenes - Orientierungen

Allgemeine Informationen und öffentliche Auflage

Die Botschaft zur Gemeindeversammlung wird zirka 14 Tage vor der Versammlung sämtlichen Haushaltungen
zugestellt. Die Unterlagen liegen 30 Tage vor der Versammlung in der Gemeindeverwaltung öffentlich auf.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Montag, 08.30 - 11.30 und 13.30 - 18.00
Donnerstag, 08.30 - 11.30 und 13.30 - 17.00

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Hier finden Sie die
Unterlagen für die
Gemeindeversammlung

Rechtsmittel

Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der
Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Thun, Scheibenstrasse 3, 3600 Thun,
einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrens-
vorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitiges Rügen
pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nicht mehr Beschwerde führen.

Stimmrecht

Stimmberechtigt sind alle Bürgerinnen und Bürger, welche das 18. Altersjahr erreicht haben und seit mindestens
drei Monaten in der Gemeinde Uebeschi angemeldet sind.
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Vorlage 1
Jahrsrechnung 2024
Genehmigung

GEMEINDEVERSAMMLUNG

1. Erfolgsrechnung

1.1 Allgemeines
Die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Uebeschi
wurde nach dem Rechnungsmodell HRM2 gemäss Art. 70
Gemeindegesetz erstellt. Die Buchhaltung wird mit der Gemeinde-
software GemoWin NG der Firma Dialog AG geführt.

1.2 Ergebnisse
Nach HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushalts von der
Gemeindeversammlung genehmigt werden.

1.6 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser
Im Bereich Abwasser wird bereits seit dem Jahr 2019 der gesetz-
liche Mindesteinlagesatz von 60% eingelegt. Der Bestand der
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung Werterhalt beträgt per
31.12.2024 noch Fr. 1'000'415.55 und das Eigenkapital der Ab-
wasserentsorgung beträgt nach Entnahme des Aufwandüber-
schusses von Fr. 12'757.43 per 31.12.2024 Fr. 205'697.48. 

1.7 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall
Die Aufwände und Erträge liegen leicht unter dem Budget. Der
Ertragsüberschuss beträgt Fr. 2’132.20, das Eigenkapital beträgt
per 31.12.2024 Fr. 142'405.82.

1.8 Personalaufwand (Gesamthaushalt)
Die Entschädigungen Behörden und Kommission sind Fr. 5'575.00
tiefer als im Budget. Die Löhne des Verwaltungs- und  Betriebsper-
sonals sind um Fr. 13'530.20 tiefer als budgetiert. Dies weil die
Löhne Tagesschule und Aushilfen tiefer ausgefallen sind als ange-
nommen. Die Arbeitgeberbeiträge sind entsprechend ebenfalls
tiefer ausgefallen als budgetiert. 

1.9 Sachaufwand (Gesamthaushalt)
Der um Fr. 192'622.33 tiefere Sach- und Betriebsaufwand ent-
stand hauptsächlich infolge Minderaufwand beim Material- und
Warenaufwand, der nicht aktivierbaren Anlagen, der Ver- und
Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen, den
Dienstleistungen- und Honoraren sowie dem baulichen- und
betrieblichen Unterhalt.

1.10 Abschreibungen Verwaltungsvermögen (Gesamt-
haushalt)
Die Abschreibungen betragen Fr. 192'612.88. Der Ersatz des
Regenabwasserkanals Uebeschisee ist fertiggestellt. Ebenso der
Ersatz der Fenster des Schulhauses. Das bestehende Verwaltungs-
vermögen (vor Einführung HRM2) wird innert 16 Jahren abge-
schrieben, der Aufwand beträgt Fr. 24'357. Systembedingte
zusätzliche Abschreibungen nach Art. 84 Gemeindeverordnung
GV müssen vorgenommen werden, wenn der Allgemeine Haushalt
einen Ertragsüberschuss ausweist und die ordentlichen Abschrei-
bungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. Es erfolgte keine
Einlage in die finanzpolitische Reserve, da die ordentlichen Ab-
schreibungen des allgemeinen Haushalts grösser als die Nettoin-
vestitionen des allgemeinen Haushalts sind.

1.3 Ergebnis Gesamthaushalt
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von
Fr. 129'438.50 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr.
128’905.00. Die Besserstellung beträgt Fr. 258'343.50.

1.4 Ergebnis Allgemeiner Haushalt
Der Allgemeine Haushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss
von Fr. 146'995.57 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von
Fr. 50'175.00. Die Besserstellung beträgt Fr. 197'170.57.
Die Hauptgründe für den hohen Ertragsüberschuss sind:

Minderaufwand beim Personal und dem Sach- und übrigen
Betriebsaufwand
Tieferer Transferaufwand und tieferer Finanzaufwand
Höherer Steuerertrag

1.5 Ergebnis Spezialfinanzierung Wasser
Seit dem Jahr 2017 wurden 100% der Erneuerungsrate der
Wiederbeschaffungswerte in den Werterhalt eingelegt. Damit ist
eine ausreichende Reserve für Unterhalts- und Investitionstätig-
keiten geschaffen worden. Ab dem Jahr 2021 wird neu der Min-
desteinlagesatz von 60% der Erneuerungsrate eingelegt. Der
Bestand Werterhalt beträgt Fr. 590'101.52. Nach der Belastung
des Aufwandüberschusses von Fr. 6’931.84 beträgt das Eigenka-
pital der Wasserversorgung Fr. 217'980.43.
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1.11 Fiskalertrag (Gesamthaushalt)
In untenstehender Tabelle ist eine Übersicht der Haupterträge
aufgelistet. Der Vergleich wird mit den Vorjahren dargestellt.

5. Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis

Einkommenssteuern und Vermögenssteuern
Die Einkommenssteuern sind um rund Fr. 939.35 tiefer ausge-
fallen als angenommen. Hingegen liegen die Vermögenssteuer-
erträge deutlich über den Erwartungen.

Grundstückgewinnsteuern und Sonderveranlagungen
Die Erträge aus Grundstückgewinnsteuern und Sonderveran-
lagungen fielen deutlich höher aus als angenommen. 

2. Investitionsrechnung
Die·Fenster des Schulhauses wurden im Sommer ersetzt.
Die Brandschutzertüchtigung der Mehrzweckhalle wurde fertig
gestellt.
Die 1 Etappe GWP Abschnitt 34 Ried wurde ausgeführt.
Mit der Sanierung Verbindungsleitung Kärselen wurde
begonnen.
Der Bau des Regenabwasserkanals Uebeschisee ist
abgeschlossen. 

Nettoinvestitionen Gesamthaushalt Fr 446’692.75

3. Bilanz
Das Finanzvermögen hat um Fr. 400'404.10 zugenommen. Das
Verwaltungsvermögen erfuhr eine Erhöhung um die oben er-
wähnten Nettoinvestitionen von Fr. 446’692.75, abzüglich der Ab-
schreibungen von Fr. 192'612.88 und beträgt neu Fr. 4'331'130.56. 
Das Fremdkapital erhöht sich um Fr. 453’369.45. Die verzinslichen
Finanzverbindlichkeiten betragen neu 2.7 Millionen. Das Eigenka-
pital (Verpflichtungen SF, Vorfinanzierungen, Reserven und
Bilanzüberschuss) erhöht sich um Fr. 197'573.61.

4. Nachkredite
Es werden nur Nachkredite grösser als Fr. 1‘000.00 aufgeführt.

6. Funktionen Erfolgsrechnung
0 Allgemeine Verwaltung 

0120 Exekutive, weniger Honorare Fachexperten, weniger Reise-
kosten und Spesen sowie weniger Aus- und Weiterbildungs-
kosten.
0220 Allgemeine Dienste, tiefere Kosten für Aus- und Weiter-
bildungen, Anschaffung Mobiliar Hardware und Software
Lizenzen, Honorare Fachexperten. Mehraufwand Unterhalt
Liegenschaften.

1 Öffentliche Sicherheit

1400 Allgemeines Rechtswesen, Minderausgaben Dienstleis-
tungen Dritter Bau, Honorare Experte Vermessung sowie Ent-
schädigung Regio BV. 

2 Bildung

2110 Kindergarten, leicht höhere Gehaltskosten aber weniger
Schülerbeiträge als angenommen.
2120 Primarstufe, Mehraufwand Schulreisen, Lager Projekte
aber auch mehr Rückerstattung Dritter wegen neuer Verbuch-
ungspraxis, Mehraufwand Entschädigung BM Prim, weniger
Schülerbeiträge.
2130 Sekundarstufe, die Nettokosten sind rund Fr. 74'000.00
tiefer als budgetiert und rund Fr. 24'100.00 höher als im Vorjahr
infolge höherer Entschädigungen an die Oberstufe.
2140 Musikschulen, höhere Beiträge an Musikschulen als
angenommen.
2170 Schulliegenschaften, weniger Bertriebs- u.
Verbrauchsmaterial, Anschaffungen Geräte Turnmaterial und
Entsorgungskosten. Mehraufwand Unterhalt Schulanlage.
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5310 Alters- Hinterlassenenversicherung AHV;  leicht höherer
Beitrag an die AHV-Zweigstelle als angenommen.
5450 Leistungen an Familien allgemein, weniger Aufwand
Betreuungsgutscheine.
5796 Regionaler Sozialdienst, der Beitrag an den Sozialdienst
Wattenwil fiel leicht höher aus als angenommen.
5799 Lastenausgleich Soziales, Mehraufwand Lastenausgleich
Sozialhilfe.

3 Kultur und Sport

4 Gesundheit

5 Soziale Sicherheit

6 Verkehr

6150 Gemeindestrassen, tiefere Lohnkosten, Minderaufwand
Ver- und Entsorgung sowie Unterhalt Strassen Beleuchtung.
Mehraufwand Mieten Benützung Fahrzeuge.

7 Umwelt und Raumordnung

7101 Wasserversorgung,
Der Unterhalt Leitungen und Hydranten fiel deutlich tiefer
aus als angenommen. Dem Werterhalt wurden rund
Fr. 4’350.00 für Unterhaltsarbeiten und Abschreibungen
entnommen.
Der Beitrag an den Blattenheidverband ist um rund
Fr. 4'800.00 höher ausgefallen als angenommen.

7201 Abwasserentsorgung, 
Minderaufwand für Unterhalt Kanalisationsleitungen.
Mindereinnahmen bei den Verbrauchsgebühren.

8 Volkswirtschaft

9 Finanzen und Steuern

9100 Allgemeine Gemeindesteuern,
die Steuerausstände werden jährlich überprüft und wenn
nötig wertberichtigt. Im vorliegenden Jahr wurden Wertbe-
richtigungen von rund Fr 600.00 aufgelöst.
Die Einkommens- und Vermögenssteuern wurden leicht
höher als budgetiert vereinnahmt. Die Passiven Steueraus-
scheidungen und die Quellensteuer hingegen fielen höher
aus.
Die Erträge aus Grundstücksgewinnsteuern und Sonder-
veranlagungen sind ebenfalls etwas höher ausgefallen.

9300 Finanz- und Lastenausgleich; die Beiträge aus dem
Finanzausgleich fielen höher aus als erwartet.

7. Antrag der Exekutive
Gemäss Art. 71 GV verabschiedet der Gemeinderat die
Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Uebeschi:

Antrag

Der Gemeinderat Uebeschi hat die vorliegende Jahresrech-
nung mit allen Bestandteilen an seiner Sitzung vom
7. April 2025 beschlossen. Der Gemeindeversammlung wird
beantragt, die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen.



Das Wichtigste in Kürze
Es wird beabsichtigt im 2025 die GWP Massnahme Nr. 32 im
Gebiet Möntscheberg umzusetzen.
Die Trinkwasserleitung Möntscheberg soll erneuert werden.
Für die Sanierung wird ein Verpflichtungskredit über CHF
250'000.00 beantragt.
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Vorlage 2
Massnahme Nr. 32 Erneuerung Trinkwasserleitung Möntscheberg
Genehmigung Verpflichtungskredit

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Die Gemeinde Uebeschi plant die Erneuerung der Trinkwasserlei-
tungen, da Teile des Leitungsnetzes ein Alter von über 100 Jahren
aufweisen. Aus dem Konzept für die mittelfristige Erneuerung der
Trinkwasserleitungen hat sich eine Priorisierung der Massnahmen
ergeben. Die Massnahme Nr. 32 Möntscheberg aus dem Gene-
rellen Wasserversorgungsplan (GWP) Uebeschi ist Teil der ersten
Etappe der vorgeschlagenen Erneuerungen. Die Gemeinde
Uebeschi plant, diese im Jahr 2025 umzusetzen.

Das Projekt umfasst den Ersatz der Wasserleitung ab dem im Jahr
2024 neu erstellten T-Stück südöstlich vom Hydrant Nr. 46 bis
zum Abgang östlich vom Hydrant Nr. 61. Die gesamte Länge be-
trägt rund 425 m. Auf diesem Streckenabschnitt bestehen zwei
Hydranten und drei Hausanschlüsse welche neu anzuschliessen
sind.

Kosten/ Finanzierung
Die Erneuerung der 1. Etappe Abschnitt 32 Möntscheberg ist im
Finanzplan und in der Investitionsrechnung mit einem Betrag von
CHF 234‘000.00 eingestellt. Für die Erneuerung des Streckenab-
schnitts wird aktuell mit Erstellungskosten von CHF 250‘000.00
(inkl. MWST) gerechnet.

Die Erneuerung kann nicht aus eigenen Mitteln finanziert werden.
Für die voraussichtliche Fremdfinanzierung wird mit einem
Zinsaufwand von jährlich CHF 4‘280.00 (kalkulatorischer Zinssatz
2%) geplant. Die erneuerte Leitung wird über 80 Jahre mit CHF
3‘125.00 pro Jahr (1.25%) abgeschrieben.

Die Planung und Leitung des Projekts erfolgt durch die Firma
Holinger AG. Die Arbeiten werden im Submissionsverfahren
vergeben. Die Umsetzung des Projekts ist für Herbst 2025
vorgesehen, die Bauarbeiten werden zwei Monate in Anspruch
nehmen.

Abbildung 1: Ausschnitt Landeskarte 1:5000 (map.geo.admin.ch) mit Projektperimeter

Im gesamten Projektperimeter werden für die neue Wasserlei-
tung Kunststoffrohre PE 100-RC, PN 16, im Bereich Berstlining ein
Schutzmantelrohr, verwendet. Beim Abgang Richtung Täscheholz
ist eine 3-er Schieberkombination vorgesehen. Für die Hausan-
schlüsse werden PE-Kunststoffrohre mit Anbohrschieber verwen-
det. Hydranten werden vom Typ Hinni OT 6006 Farbe Rot,
Unterteil Radial, ohne Doppelabsperrung mit Hydrantenschieber
montiert.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung eines Ver-
pflichtungskredites über CHF 250'000.00 für die Sanierung
der 1. Etappe der Generellen Wasserversorgungsplanung
Nr. 32 Möntscheberg.
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GEMEINDEVERSAMMLUNG

Vorlage 3
Übertragungsreglement RegioBV Westamt 
Genehmigung

Die Übertragung von Gemeindeaufgaben an Dritte bedarf gemäss
Art. 68 des Gemeindegesetzes (GG) einer Grundlage in einem
Reglement, wenn u.a. eine bedeutende Leistung betroffen ist.

Die Gemeinde Uebeschi hat das Baubewilligungs- und Baupolizei-
verfahren an die Regionale Bauverwaltung Westamt (RegioBV
Westamt) ausgelagert. Die RegioBV ist zuständig für den gesamten
Verfahrensverlauf und berät die Gemeinde in bau- und planungs-
rechtlichen Fragen. Der Bauentscheid wird von der
Baukommission Uebeschi gefällt.

Die RegioBV betreut aktuell 10 Gemeinden, die Zusammenarbeit
ist vertraglich geregelt. Die RegioBV ist vor mittlerweile 12 Jahren
aus der Zusammenlegung der Bauverwaltungen Seftigen und
Wattenwil entstanden, da die damaligen Verantwortlichen erkannt
haben, dass Synergien genutzt und Fachkompetenzen gebündelt
werden können. Dank dem Nachweis der erforderlichen Fachkom-
petenz verfügen alle Vertragsgemeinden über die volle Baube-
willigungskompetenz. Nebst dem Baubewilligungsverfahren er-
bringt die RegioBV aktuell vorwiegend für die Gemeinden Seftigen
und Wattenwil Dienstleistungen im Bereich Tiefbau.

Die Gemeinden Seftigen und Wattenwil sind Träger der RegioBV.
Sie ist als Sitzgemeindemodell mit Elementen einer einfachen
Gesellschaft konzipiert. Wichtige Fragen müssen von der
Geschäftsleitung (ständige Kommission von Wattenwil) den beiden
Gemeinderäten Seftigen und Wattenwil zur Beschlussfassung
unterbreitet werden. Zudem ist die Verwaltungsleitung der
Gemeinde Wattenwil mit eingebunden. Die Entscheide sind damit
politisch geprägt, Reaktionen auf veränderte Situationen sind eher
schwerfällig und kaum oder nur verzögert möglich.

Aus diesem Grund hat die Geschäftsleitung beschlossen, im
Rahmen einer Reform nach einem Organisationsmodell
(einschliesslich Rechtsform) zu suchen, welches die aufgezeig-
ten Schwächen der heutigen Organisation eliminiert. Das
Projekt wurde durch einen ausgewiesenen und versierten
Fachberater begleitet. Nach eingehender Prüfung und zwei
Vernehmlassungen bei den Vertragsgemeinden kam zum
Ausdruck, dass sowohl die Geschäftsleitung, als auch die
Gemeinden einen Wechsel zu einem Gemeindeunternehmen
bevorzugen. Die Aufnahme der operativen Tätigkeit der
RegioBV unter der neuen Rechts- und Organisationsform ist am
01.01.2026 geplant.

Damit der Gemeinderat die nötige Kompetenz für den
Abschluss der neuen Verträge für die Dienstleistungen der
RegioBV erhält, muss eine reglementarische Grundlage im
Sinne von Art. 68 ff GG erlassen werden. Dazu muss das
Reglement zur Übertragung der Aufgaben an Dritte
entsprechend angepasst werden. 

Antrag

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das
Reglement zur Übertragung der Aufgabe der Bauverwaltung
an das Gemeindeunternehmen «RegioBV Westamt» zu
genehmigen und auf den 1. Januar 2026 in Kraft zu setzen.

Das Wichtigste in Kürze
Die RegioBV Westamt hat sich reorganisiert und sieht ab
01.01.2026 eine neue Rechts- und Organisationsform als
Gemeindeunternehmen vor.
Der Versammlung wird das neue Reglement zur
Übertragung der Aufgabe der Bauverwaltung an das
Gemeindeunternehmen «RegioBV Westamt» zur
Genehmigung vorgelegt.
Das bisherige Reglement zur Übertragung der Aufgabe der
Bauverwaltung an die Einwohnergemeinden Wattenwil und
Seftigen wird mit dem Inkrafttreten des Reglements zur
Übertragung der Aufgabe der Bauverwaltung an das
Gemeindeunternehmen «RegioBV Westamt» aufgehoben.

Das bisherige Reglement zur Übertragung der Aufgabe der
Bauverwaltung an die Einwohnergemeinden Wattenwil und
Seftigen wird mit dem Inkrafttreten des Reglements zur Über-
tragung der Aufgabe der Bauverwaltung an das Gemeindeun-
ternehmen «RegioBV Westamt» aufgehoben.

Hier finden Sie das neue
Reglement zur Übertra-
gung der Aufgabe der
Bauverwaltung an das
Gemeindeunternehmen
«RegioBV Westamt» 

www.uebeschi.ch
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GEMEINDEVERSAMMLUNG

Vorlage 4
Übertragungsreglement Oberstufenschule Thierachern 
Genehmigung

Vorlage 5
Verschiedenes - Orientierungen
Kenntnisnahme

Mündliche Information durch den Gemeinderat.

Abstimmungsempfehlung des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt, allen Vorlagen zuzustimmen.

Auskunft erteilt

Gemeindepräsidentin Gabriela Bühler
079 410 67 75, g_buehler@gmx.ch

Gemeindeschreiberin Manuela Zürcher
033 346 50 40, manuela.zuercher@uebeschi.ch

Finanzverwalterin Petra Balmer
033 346 50 40, finanzen@uebeschi.ch

Abstimmungsfragen

Vorlage 1: Budget 2025 und Steueranlage
Wollen Sie die Jahresrechnung 2024 genehmigen?

Vorlage 2: Massnahme Nr. 32 Erneuerung Trinkwasserleitung
Wollen Sie den Verpflichtungskredite über CHF 250'000.00 für
die Sanierung der 1. Etappe der Generellen Wasserversor-
gungsplanung Nr. 32 Möntscheberg genehmigen?

Vorlage 3: Übertragungsreglement RegioBV Westamt
Wollen Sie das Reglement zur Übertragung der Aufgabe der
Bauverwaltung an das Gemeindeunternehmen «RegioBV
Westamt» genehmigen?

Vorlage 4: Übertragungsreglement Oberstufenschule Thierachern
Wollen Sie  das Reglement über die Aufgabenübertragung im
Bereich Oberstufenschule an die Einwohnergemeinde
Thierachern genehmigen und rückwirkend auf den 1. Januar
2025 in Kraft setzen?

Der bisherige Vertrag zwischen der Einwohnergemeinde Thier-
achern und der Einwohnergemeinde Uebeschi über die Führung
der Oberstufenschule Thierachern wurde durch die Versammlung
der Einwohnergemeinde Uebeschi am 8. Dezember 1995 geneh-
migt. Aufgrund der Reorganisation der Schule Thierachern wurde
der Vertrag neu ausgearbeitet. Damit der Gemeinderat die nötige
Kompetenz für den Abschluss des neuen Vertrags erhält, bedarf
es einer rechtlichen Grundlage. Die Übertragung von Gemeinde-

Antrag

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das
Reglement über die Aufgabenübertragung im Bereich
Oberstufenschule an die Einwohnergemeinde Thierachern zu
genehmigen und rückwirkend auf den 1. Januar 2025 in Kraft
zu setzen.

Das Wichtigste in Kürze
Die Gemeinde Uebeschi überträgt der Gemeinde
Thierachern die Aufgabe zur Führung der Oberstufenschule.
Der Gemeinderat regelt die Einzelheiten der Übertragung
durch Vertrag mit der Einwohnergemeinde Thierachern.
Der Versammlung wird das Reglement über die
Aufgabenübertragung im Bereich Oberstufenschule zur
Genehmigung vorgelegt.

www.uebeschi.ch

Hier finden Sie das neue
Reglement Reglement über
die Aufgabenübertragung im
Bereich Oberstufenschule

aufgaben an Dritte bedarf gemäss Art. 68 des Gemeindege-
setzes (GG) und Art. 4 Bst. d) des Organisationsreglements der
Einwohnergemeinde Uebeschi einer Grundlage in einem Regle-
ment. Das Reglement über die Aufgabenübertragung im Bereich
Oberstufenschule an die Einwohnergemeinde Thierachern soll
rückwirkend per 1. Januar 2025 in Kraft treten und andere
widersprechende Gemeindebestimmungen aufheben.
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Willkommen, neue Aufgabe und Abschied

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Patricia Küpfer, Petra Balmer, Manuela Zürcher  und Barbara Zaugg  v.l.n.r 
(Bild: Janine Baumer)

Veränderungen gehören zum Leben – auch in unserem
Team gibt es Veränderungen. Wir freuen uns, eine neue
Kollegin willkommen zu heissen, gratulieren einer
bisherigen Mitarbeiterin zur neuen Funktion und
verabschieden unsere Gemeindeschreiberin.

Patricia Küpfer verstärkt seit März unser Team im Schulsekre-
tariat und auf der Verwaltung. Sie ist Ansprechperson für Steu-
erfragen und amtliche Bewertung, organisiert die Abstimm-
ungen und gibt Ihnen am Schalter oder Telefon Auskunft. Sie
bringt wertvolle Erfahrung im Bereich Schuladministration mit
und freut sich auf die Begegnungen mit der Bevölkerung, den
Lehrpersonen und den Schulkindern. Liebe Patricia, wir
heissen dich in unserem Team herzlich willkommen.

Besonders freut es uns, den internen Wechsel von Manuela
Zürcher bekannt zu geben. Nach vier Jahren Sachbearbeitung
im Schulsekretariat und auf der Verwaltung übernahm sie im
April die Stelle der Gemeindeschreiberin. Liebe Manuela, wir

gratulieren dir herzlich zu dieser neuen Herausforderung und sind
überzeugt, dass du dein Team mit Herz, Kompetenz und Weitblick
führen wirst. Wir wünschen dir viel Erfolg und Freude in deiner
neuen Funktion!

Im April verabschiedeten wir unsere bisherige Gemeindeschreiberin Janine Baumer. Sie
schlägt ein neues Kapitel auf und wird sich künftig ihrer Tochter widmen. Nach
dreieinhalb Jahren sagen wir von Herzen Danke für die grosse Arbeit, das Engagement
und die vielen schönen gemeinsamen Momente. Liebe Janine, dein breites Fachwissen
werden wir vermissen.

Wir wünschen dir, Janine, und deiner Familie alles Gute, Gesundheit und viele
wundervolle Momente für die Zukunft!

Gemeinderat und Verwaltungsteam



Anmeldung und Tarife
Pro Senectute
Beratungstelle Thun
Malerweg 2
3600 Thun
033 226 60 60
oberland@be.prosenectute.ch
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Steuererklärungdienst Pro Senectute

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Jedes Jahr ist sie fällig – die Steuererklärung. Sie kann
online oder klassisch auf Papier ausgefüllt werden.
Ältere Menschen können für diese Aufgabe den Support
der Pro Senectute in Anspruch nehmen.

Erteilte Baubewilligungen

Der Steuererklärungsdienst der Pro Senectute steht Personen
ab dem 60. Lebensjahr zur Verfügung. Interessierte können
sich bei der Beratungsstelle anmelden. Eine Fachperson küm-
mert sich anschliessend um das Ausfüllen der Steuererklä-
rung. Bei Personen, die nicht mehr mobil sind, werden die
Unterlagen auch zu Hause abgeholt.

Bähler Mario
Loch 98, 3635 Uebeschi
Secki 106a/b: Abbruch und Wiederaufbau Wagenschopf,
Umdeckung Bauernhaus, Nachträgliches Gesuch; Abbruch und
Wiederaufbau Steinmauer

Byrde-Kämpf François
Platz 173, 3635 Uebeschi
Vergrössern von 2 Dachflächenfenstern Südost

Spycher-Stegmann Andres
Dorf 183, 3635 Uebeschi
Dorf 183: Umnutzung Abstellraum zu Werkstatt und Umnutzung
Waschküche zu Büro und Pausenraum / Dorf 29b: Ausbau
Untergeschoss zu Werkstatt Garage und Einbau Tore und Fenster
in Nordost- und Südostfassade

Bieri Rudolf
Lindenbühl 140A, 3635 Uebeschi
Ersetzen der bestehenden Luft/Wasserwärmepumpe

Salt Mobile SA i.V. Swiss Infa Services SA
Thurgauerstrasse 136, 8152 Opfikon
Houli: Umbau/Erweiterung der bestehenden Mobilfunkanlage für
Salt Mobile SA auf dem bestehenden Hochspannungsmast der
Swissgrid / BE_4305B

Hafner Cornel
Bergblick 205, 3635 Uebeschi
Klimaanlage im Technikraum

www.be.prosenectute.ch

Rentnerin erhält Unterstützung beim Ausfüllen der Steuererklärung. (Bild: Canva)



Auf der Internetseite www.akbern.ch finden Sie in der
Rubrik „Familienzulagen“ alle notwendigen
Informationen zur Familienzulagenordnung im Kanton
Bern.
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Nester der Asiatischen Hornisse melden

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Asiatische Hornissen jagen Insekten wie Honigbienen, um ihre
Larven zu ernähren. Sie sind am dunklen Hinterleib (mit feinen
gelben Streifen) und den gelben Beinenden zu erkennen. Um
die Ausbreitung dieser Art weiterhin so gut wie möglich zu
verlangsamen, ist der Kanton Bern erneut auf Mithilfe aus der
Bevölkerung angewiesen.

Jetzt wichtig: Nester melden
Im Frühling können die Asiatischen Hornissen oft im Sied-
lungsgebiet beobachtet werden: beim Nestbau an verschie-
densten Orten rund ums oder im Haus oder auf blühenden
Pflanzen im Garten. Das Schema zeigt, wo Primärnester (in rot
markiert) vorzugsweise gebaut werden oder Sichtungen
wahrscheinlich sind. Eine Früherkennung von Primärnestern
ist wichtig, da sich deren Entfernung meist als einfach, unge-
fährlich und kostengünstig erweist. Zuständig für die Nestent-
fernung ist der Kanton. Bitte melden Sie die Sichtung einer
Asiatischen Hornisse auf der Meldeplattform.

Die Asiatische Hornisse ist ein Bienenschädling, der sich
auch in der Schweiz rasch ausbreitet. Wenn die Nester
rechtzeitig entfernt werden, kann die Ausbreitung ver-
langsamt werden.

Familienzulagen im Kanton Bern

Familienzulagen im Gewerbe
49 Familienausgleichskassen (Stand 1.1.2025) richten im Kan-
ton Bern Familienzulagen an Arbeitnehmende und Selbstän-
digerwerbende aus. Für Nichterwerbstätige sowie Arbeitneh-
mende ohne AHV-beitragspflichtigen Arbeitgeber (ANOBAG)
ist ausschliesslich die Familienausgleichskasse des Kantons
Bern zuständig.
Diese Familienausgleichskassen müssen folgende Mindest-
leistungen erbringen:

250 Franken Kinderzulage pro Monat für jedes Kind vom
Geburtsmonat an bis zum Monat, in welchem das 16.
Altersjahr vollendet wird.
310 Franken Ausbildungszulage pro Monat für jedes Kind
nach dem 16. Altersjahr (bzw. nach dem 15. Altersjahr,
wenn bereits eine nachobligatorische Ausbildung besucht
wird) bis zum Abschluss der Ausbildung, längstens jedoch
bis zum Monat, in dem das 25. Altersjahr vollendet wird.

www.asiatischehornisse.ch

Hier gesichtete Nester
melden.

Familienzulagen in der Landwirtschaft
Die Ausgleichskasse des Kantons Bern (AKB) richtet im Auftrag
des Bundes folgende Familienzulagen an selbständigerwer-
bende Landwirte, deren mitarbeitende Familienmitglieder
sowie an landwirtschaftliche Arbeitnehmende aus:
Im Talgebiet:

215 Franken pro Monat für Kinder bis 16 Jahre
268 Franken pro Monat für Kinder ab 16 Jahre

Im Berggebiet:
235 Franken pro Monat für Kinder bis 16 Jahre
288 Franken pro Monat für Kinder ab 16 Jahre
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Notfalltreffpunkt

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Fallen bei einem schweren Unwetter, einem längerdauernden
Stromausfall oder einem anderen schwerwiegenden Ereignis
die ordentlichen Kommunikations- und Informationsmittel
sowie lebensnotwendige Versorgungsinfrastrukturen aus,
dienen Notfalltreffpunkte in den Gemeinden als Anlaufstelle.
Uebeschi wird bei einem solchen Ereignis zusammen mit der
Gemeinde Thierachern im Singsaal der Oberstufenschule
Thierachern an der Blumensteinstrasse 1 in Thierachern einen
Notfalltreffpunkt betreiben.

Mehr Informationen unter: www.notfalltreffpunkte.ch
 

Infrastruktur 

Im Dorf wurden kürzlich zwei Bänkli neu gestrichen und
ein neuer Robidog aufgestellt. Maßnahmen, die nicht
nur das Ortsbild verschönern, sondern auch die
Lebensqualität in unserem Dorf steigern.

Die beiden Bänkli im Weiersbühl und Hubeli waren etwas in
die Jahre gekommen. Seit diesem Frühling erstrahlen sie nun
wieder in frischem Glanz. Unser Wegmeister, Rudolf Wenger,
hat die Bänkli renoviert. Sie bieten nun allen Dorfbewohner-
innen und Dorfbewohnern wieder einen angenehmen Platz
zum Verweilen und zum Geniessen der herrlichen Aussicht.

Zusätzlich wurde in der Bächlimatt ein neuer Robidog aufge-
stellt, um den verantwortungsvollen Umgang mit Hundekot zu
fördern und die Umgebung sauber zu halten. Wir freuen uns,
mit diesen Massnahmen unser Dorf einladend zu gestalten. 

Bänkli vorher

Bänkli nachherNeuer Robidog in der Bächlimatt
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Medienerziehung? Locker! Oder nicht?

AUS DER PRIMARSCHULE

Die Schule hat Ende März alle interessierten Eltern zu einer
spannenden und praxisorientierten Veranstaltung zum Thema
Medienerziehung in die Turnhalle Uebeschi eingeladen. Der
Anlass wurde in Zusammenarbeit mit zischtig.ch organisiert. Der
Verein zischtig.ch setzt sich dafür ein, dass Kinder und Jugend-
liche beste Medienbildung und Prävention erfahren. Ziel ist,
Kinder und Jugendliche auf ansprechende, verständliche, berüh-
rende und wirksame Weise vor Onlinesucht, Cybermobbing,
Cybergrooming und anderen Gefahren zu schützen. 

Grosses Interesse und buntes Rahmenprogramm
In einer lockeren und verständlichen Atmosphäre zeigten die
Experten von zischtig.ch auf, wie Eltern ihre Kinder im Umgang
mit digitalen Medien unterstützen können, ohne in ständigen
Stress zu geraten. Sie vermittelten den Eltern einen neuen
Zugang um Vorbild zu sein und gaben Tipps zum Schutz vor
Cybergrooming. Tagsüber haben die Klassen altersgerechte
Workshops von zischtig.ch besucht, bei welchen sie mit den

„Können wir einfach die Screentime regulieren? Wie
gehen wir mit belastenden Inhalten um? Und wie schützt
man Kinder vor Cybergrooming?“ – Diese und viele
weitere Fragen rund um die Medienerziehung wurden an
der Elternveranstaltung der Primarschule Uebeschi am
31. März 2025 behandelt.

Text und Bilder: Schule Uebeschi

beiden Experten diskutieren konnten. Das Interesse an der
Veranstaltung war gross und fast alle Familien haben teilgenom-
men. Neben der Veranstaltung für die Eltern hat die Regionale
offene Jugendarbeit ROKJA am Abend auf dem Schulhausareal ein
Kinderprogramm angeboten. Die Kinder konnten die Materialien
des „Wagen on Tour“ benutzen, eine Wurst bräteln und ihre Run-
den auf dem Pumptrack drehen. 

Kreativität trifft Technik
Mit Spannung wurde auch die Präsentation der Green-Screen-
Bilder und der -Wetterprognosen erwartet. In einem gemeinsamen
Projekt haben die Kinder die Bilder vorgängig erstellt. Die Kinder
konnten sich vor einer grünen Wand fotografieren oder filmen
lassen. Anschliessend wurde dieser grüne Hintergrund durch ein
anderes Bild ersetzt. Am Anlass konnte eine humorvolle und
schöne Sammlung an Bildern gezeigt werden. Schulleiterin Karin Bill
war es wichtig, auch den Nutzen und die kreativen Möglichkeiten
der Digitalisierung aufzuzeigen.

Hier geht es zur
Website von zischtig.ch

www.zischtig.ch
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Die Post ist da!

AUS DER PRIMARSCHULE

Wie funktioniert eigentlich die Post? Wer bringt die
Briefe? Und was passiert, nachdem man einen Brief in
den Kasten wirft? Diesen und vielen weiteren Fragen sind
die Kindergartenkinder in den letzten Wochen spielerisch
auf den Grund gegangen – mit großer Neugier, Kreativi-
tät und jeder Menge Begeisterung.

Text und Bilder: Fabienne Eisenring, Lehrperson Kindergarten

Unterwegs zu den Briefkästen aller Kindergartenkinder.

Poststelle Kindergarten - alle sind mit vollem Eifer dabei.

Vor den Frühlingsferien drehte sich bei uns im Kindergarten
alles rund um das Thema „Post“. Mit dabei: unsere treue
Begleiterin, die Schildkröte Konstantin. Gemeinsam mit ihr
haben wir uns viele Fragen gestellt: Wie kommt ein Brief
eigentlich zum Empfänger? Und wie schreibt man überhaupt
einen Brief? Die Kinder durften selbst aktiv werden und haben
an zwei bis drei Personen aus ihrem Umfeld liebevoll gestaltete
Briefe geschrieben. Diese wurden stolz in den gelben Briefkas-
ten im Dorf eingeworfen – und dann begann das grosse Warten!
Die Freude war riesig, wenn der Pöstler wieder einen Brief oder
sogar ein Päckli für den Kindergarten dabeihatte. Gemeinsam
wurden die Antworten gelesen und im Kindergarten ausgestellt.

Selber Briefe schreiben und verschicken
Auch intern war unsere Poststelle fleissig in Betrieb: Zeich-
nungen und Briefe wurden mit großer Begeisterung im Kinder-
garten hin und her geschickt. So erlebten die Kinder spielerisch,
wie Kommunikation auf dem Postweg funktioniert. Ein besonde-
res Projekt war es, die Schulwege aller Kinder zu dokumen-
tieren. Diese wurden auf einer Karte eingezeichnet, und bei
einem Spaziergang gab es ein Erinnerungsfoto vor dem
Briefkasten jeder Familie. Die Schweizerische Post unterstützte
uns grosszügig mit Spielbriefmarken, Klebern, Karten und
spannenden Arbeitsblättern – dafür ein herzliches Dankeschön!
Ganz nebenbei wurde mit diesem Projekt auch ein Teilbereich
des Lehrplans 21 aufgegriffen: „Arbeit, Produktion, Konsum“. Mit
vielen praktischen Erfahrungen konnten die Kindergartenkinder
dieses Thema auf kindgerechte Weise entdecken.

Die kleine Plüschtierschildkröte erlebt eine abenteuerliche Reise durch die Welt der Post. 



Kommende Anlässe

26. Juni 2025: Schulfest in Uebeschi
16. August 2025: Kinderflohmarkt in Uetendorf
19. - 23. August 20025: 25 Jahre ROKJA mit Openair-Kino in der
Badi Uetendorf

Alle aktuellen Projekte und Öffnungszeiten unserer Kinder-
und Jugendtreffs sind auch auf unserer Homepage

www.rokja.ch

ersichtlich. Oder besucht unseren Instagram Account _rokja_
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Regionale offene Kinder- und
Jugendarbeit ROKJA

DORFLEBEN

Text und Bilder: Regionale offene Kinder- und Jugendarbeit

Im März und April stand der Wagen on Tour in Uebeschi auf
dem Pausenplatz. Jeweils Mittwochnachmittags konnte man
Kindergelächter, Musik und das gelegentliche bimmeln unserer
Glocke vernehmen. Diese läutet immer, wenn es z’Vieri gibt oder
der Nachmittag vorbei ist. Mit Aktivitäten wie Katzentonfiguren
modellieren, Sackhüpfen, Fussball oder Foxtrail verbrachten wir
mit euch wunderschöne Nachmittage. Wir freuen uns bereits auf
nächstes Jahr mit euch! 

Gemeindeverband Obergurnigel
Einladung zur Waldbegehung vom Samstag,
16. August 2025 von 09.00 – 12.00 Uhr

Treffpunkt: 09.00 Uhr beim Holzschopf Bettelegg
(Koordinaten 602.150 / 179.500)
Anfahrt via Wattenwil, nach der Grillstelle Stafelalp rechts über
die kleine Brücke. Weiterfahrt ca. 2 km auf der Naturstrasse.

Programm und Themen
Begrüssung, Vorstellen Programm und Ablauf
Informationen zur Holznutzung und Waldbau im Obergur-
nigel und gemeinsame Anzeichnung eines Holzschlages
Besichtigung und Orientierung zu aktuellen Ereignissen und
Arbeiten im Obergurnigelwald
Ca. 11.30 Uhr Apéro und gemütliches Beisammensein mit
Bräteln bei der Feuerstelle Bettelegg (Getränke vorhanden,
Grillgut Selbstsorge)



Treffen im Restaurant Weyersbühl
Jeden Dienstag in den ungeraden Kalenderwochen
um 20.00 Uhr (ausser Betriebsferien Restaurant Weyersbühl)

Kontakt
Renato Rubi, renato.rubi@bluewin.ch, 079 725 90 94

Nächstes Konzert und Theater
9. und 10. Januar 2026
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Neuanfang beim Männerchor

DORFLEBEN

Im letzten Herbst erlebte der Männerchor turbulente Zeiten.
Hans Scheidegger hat das Präsidium abgegeben und mit ihm
haben weitere Personen den Verein verlassen. Seither organi-
siert sich der Männerchor neu. Renato Rubi hat im Herbst in
seiner Funktion des Vize-Präsidenten die Leitung übernommen
und gemeinsam mit den verbleibenden Mitgliedern dafür ge-
sorgt, dass das Theater im Januar erfolgreich durchgeführt wer-
den konnte. Musikalisch wurde die Theatergruppe bei diesem
Anlass vom Männerchor Uetendorf unterstützt und das Restau-
rant Weyersbühl hat die Gastronomie übernommen. “Die Vor-
führungen wurden gut besucht und die zahlreichen Helferinnen
und Helfer haben einen super Job gemacht”, freut sich Renato
Rubi, der an der Hauptversammlung noch offiziell zum Präsiden-
ten gewählt wurde.

Text: Barbara Zaugg

Mit monatlichen Treffen im Gasthof Weyersbühl lebt der
Männerchor weiter. Das gemütliche Zusammensein steht im
Moment im Vordergrund. Gesungen wird an diesen Treffen nach
wie vor. “Wir singen im Moment aber nur für den Hausgebrauch
und das ist auch gut so”, berichtet Renato Rubi mit einem
Schmunzeln im Gesicht. Man merkt es ihm an, der Männerchor
liegt ihm am Herzen. So hat er nach dem Theaterwochenende im
Januar auch den Fondueabend im März organisiert. Es ist dem
Präsidenten wichtig, dass der Verein weitergeführt wird. Er will
neuen Ideen Platz lassen und pflegt eine Willkommenskultur.
Wer möchte, kann bei den Treffen im Weyersbühl spontan
dazustossen und mitsingen. Auch das Datum für das nächste
Konzert mit Theater steht bereits fest. Der Anlass findet am
9. und 10. Januar 2026 statt.
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Licht und Spass: Räbeliechtli und Pumptrack

DORFLEBEN

Letzten November durften wir das erst Mal seit vielen Jahren
wieder einen Räbeliechtliumzug durchführen. Alle Kinder hatten
die Möglichkeit in der Archestube ein Räbeliechtli selbst zu
schnitzen. Mit Schnitzer, Löffel, Ausstechförmchen und zum Teil
sogar professionellem Schnitzwerkzeug ausgerüstet, trafen
gegen 30 Kinder mit ihren Eltern, Grosseltern, Tanten oder Göttis
in der Archestube ein. Schnell verwandelten sich die Räben in
fantasievoll verzierte Räbeliechtlis. Für den Umzug versammelten
wir uns dann am Abend auf dem Schulhausplatz und neben den
verzierten Räbeliechtlis, leuchteten auch die selbstgebastelten
Latärnli der Spielgruppe in den Nachthimmel. Voller Stolz und
mit strahlenden Augen trug jedes Kind sein Latärnli auf dem
kurzen Rundgang durch Uebeschi. Da waren die Lieder, die wir
versuchten zu singen nur noch Nebensache. Zurück auf dem
Schulhausplatz erzählte uns Dominic Beyeler im Licht des Feuers
die wundervolle Geschichte des etwas anderen Gurniguzwärgli,
welches in der Not der damaligen Rübenernte mit einem Räbe-
liechtliumzug Licht und Hoffnung in den Herzen der anderen
Zwerge entfachte. Mit warmer Kürbissuppe und feinem Gebäck
liessen wir den Abend im Licht der Laternen und Räbeliechtli
ausklingen.

Text und Bild: Elterngruppe

Die Elterngruppe organisiert regelmässig Anlässe für
Kinder und Familien. Neben dem Samichlaus und der
offenen Turnhalle waren der Räbeliechtliumzug und der
Pumptrack auf dem Schulhausplatz die Highlights im
letzten halben Jahr.

Pumptack
Zum zweiten Mal in der Geschichte der Elterngruppe machte der
mobile AEK Pumptrack von Bikepark Thunersee für 6 Wochen
Halt auf unserem Schulhausplatz. Mit einem kleinen Eröffnung-
anlass weihten wir den Pumptrack ein. Neben Verhaltensregeln
und einem Zvieri zeigten uns 3 Jugendliche ihr Können und ihre
Kunststücke auf der schwarzen Wellenpiste. Die Begeisterung
war gross und nun waren alle motiviert ihr eigenes Können mit
Scooter, Velo, Skateboard, Inline oder Laufrad zu probieren.
Keiner war zu klein oder gar zu alt. Die 6 Wochen waren eine
bewegungsreiche Zeit, in der neben Tricks üben auch Geduld
und Rücksichtnahme gefordert wurde. So wurde der Pausenplatz
im Frühling zu einem lebendigen Treffpunk für Gross und Klein.
Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen dieses Projekts beitru-
gen. Vielen Dank auch der Gemeinde, welche die Finanzierung
dieser Freizeitaktivität ermöglichte. 

Missionsbasar: Ein Erfolg für Kipa Kenya

Am 12. März 2025 fand im Mehrzweckgebäude der Missions-
basar statt. Das verantwortliche Team war nun „eingespielt“.
Ohne die vielen helfenden Hände, die meisten sind seit Jahren
dabei, würde so ein Grossanlass gar nicht stattfinden. Es konnten
wieder sehr viele feine selbstgemachte Sachen verkauft werden:
Belegte Brötli und Torten, die gerne am Kaffeetisch begleitet von
einem guten Gespräch mit Bekannten, die man nicht regelmässig
sieht, konsumiert wurden. Brote, Züpfen, Cakes, Güetzi und
Chüechli um daheim zu geniessen. Auch der Blumentisch sorgt
jedes Jahr neu für eine farbenfrohe Augenweide. Die Glückspäckli
für die Kinder fanden begeisterte Abnehmer. Die frisch zuberei-
teten Waffeln verbreiteten schon beim Eintreten einen köstlichen
Duft und konnten gut verkauft werden. Dank den vielen Spenden
konnte der schöne Betrag von über 6000 Franken an das
Kinderhilfswerk Kipa Kenya überwiesen werden. Zwei Personen
von ihnen waren mit einem Stand auch anwesend. Da dieser Ba-

sar weit über das Uebeschi Dorf hinaus immer sehr viel Freude
bereitet, wird er im nächsten Jahr voraussichtlich wieder durch-
geführt.

Text und Bild: Team Missionsbasar Verkaufsstand am Missionsbasar.

Kinder auf dem mobilen Pumptrack.
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Frauenverein Uebeschi 

DORFLEBEN

“Als Netzwerk engagierter Frauen arbeiten wir an sozialen, kultu-
rellen und gemeinnützigen Projekten, die den Zusammenhalt im
Dorf stärken helfen” fasst Evi Spycher die Arbeit des Frauenve-
reins zusammen. Evi Spycher wurde im Februar als Präsidentin
des Frauenvereins gewählt. Zusammen mit ihren Vorstands-
kolleginnen Birgit Emmenegger, Sonja Rubin und Annmemarie
Blaser hat sie bereits eine Website gestaltet. Die Vorstands-
frauen möchten Angebote anbieten, die gefragt sind. Neben
den traditionellen Höcks und dem beliebten Chüechlitag im
Oktober sollen zusätzliche Angebote für verschiedene Alters-
klassen entstehen. Mit einer Umfrage werden die Bedürfnisse
abgefragt. Der Frauenverein nimmt Ideen und Anregungen aus
dem Dorf gerne entgegen. “Auch über neue Mitglieder freuen
wir uns”, hält Evi Spycher fest.

Website und Auftakt im September
Mit der neuen Website können sich interessierte Frauen auf
einfache Art über das Vereinsleben informieren. Auch alle Daten
sind online abrufbar. In den Sommermonaten ruhen die
Aktivitäten etwas. Der erste Höck nach der Sommerpause findet
bereits am 4. September statt. Lotto spielen steht auf dem
Programm. Die neue Führungscrew freut sich, am Lottoabend
bisherige und neue Personen begrüssen zu dürfen.

Text und Bilder: Frauenverein Uebeschi

Der neue Vorstand des Frauenvereins: Evi Spycher, Birgit Emmenegger, Sonja Rubin und
Annemarie Blaser (v.l.n.r)

Seit der Gründung im Jahr 1979 ist der Frauenverein in
Uebeschi tätig. Damals wie heute fördert er das Miteinan-
der, unterstützt die Integration von Frauen und Familien
und realisiert lokale Projekte. Im Februar hat Evi Spycher
das Präsidium übernommen.

Lineli Wenger hat den Frauenverein
während 20 Jahren präsidiert und mit
viel Engagement geführt. Es war ihr
immer ein Herzensanliegen für ande-
re da zu sein und helfend zu unter-
stützen. “Mir hat die Gemeinschaft,
der Austausch und das “zäme
unterwägs si” immer viel bedeutet”,
erzählt sie kurz nach ihrem Rücktritt.
Wir wünschen Lineli alles Gute!

Danke Lineli!

Talon einreichen bei:
Evi Spycher
Lischen 75A
info@frauenverein-uebeschi.ch
033 345 37 84
078 615 34 60



Informationen zur Spielgruppe
In einer kleinen Gruppe mit anderen Kindern jede Woche
für ein paar Stunden gemeinsam spielen, lachen, singen, Znüni
essen, Geschichten hören, Freundschaften schliessen.

Für Kinder zwischen 2,5 Jahren und dem Kindergarteneintritt.
Jeweils am Mittwoch und Donnerstag von 8.45 bis 11.15 Uhr.

Neues aus der Spielgruppe
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Nach 14 Jahren übergibt Suzanne Thomi die Spielgruppe
an Beatrice Berger. Mit dem Namen “Spielgruppe
Buechfink” startet das beliebte Vorschulangebot für die
Jüngsten im August.

Hallo und Grüessech, ich bin Beatrice
Berger. Aufgewachsen bin ich als Jüng-
ste in einer glücklichen Familie in Blu-
menstein. Als junge Erwachsene und
ausgelernte Typografin reisten ich und
mein Freund (und zukünftiger Ehe-
mann) unter  anderem nach Kanada,
Neuseeland, Cook Islands und

immer  wieder gerne nach Australien. Wir wurden sesshaft in
Niederstocken in meinem Grossmutter-Haus. Nach unserer
Heirat in Australien machte ich die Ausbildung zur Innen-
spielgruppenleiterin und wir eröffneten unser BnB (Gäste-
zimmer), wo ich gerne auch einmal englisch oder französisch
sprechen kann. In der Zwischenzeit wurde ich stolze Mutter
von zwei gesunden Buben. Zwischen Familienzeit, BnB, Gar-
ten, Seidenhühnern und Katzen konnte ich auch die Ausbil-
dung zur Naturgruppeleiterin im Jahr 2021 abschliessen.
Bald darauf, im Jahr 2022 erfüllte ich mir den Traum, eine
eigene Waldspielgruppe zu eröffnen, die Spielgruppe Buech-
fink war geboren und jetzt darf ich die Innenspielgruppe von
Suzanne Thomi übernehmen. Ich freue mich sehr. Ich habe
aber auch Respekt, da Suzanne Thomi einen so unglaublich
tollen Job gemacht hat. Danke, bekomme ich diese Chance,
Wegbegleiterin – vielleicht – von Ihrem Kind zu sein.
Herzlichst, Beatrice Berger

Glüsli- und
Kennenlern-
nachmittag
12. Juni 2025
14 bis 16 Uhr

www.spielgruppe-buechfink.ch

Seit einem Vierteljahrhundert bin ich nun schon Spielgruppenleiterin, davon 14 Jahre hier in Uebeschi.
Ich möchte mich ganz herzlich bei all den Eltern bedanken, welche mir ihre Kinder anvertraut haben.
Es war und ist mir eine grosse Ehre und Freude, dass ich euch ein Stück auf eurem Lebensweg be-
gleiten durfte. Vielen und herzlichen Dank.

Es freut mich sehr, dass die Spielgruppe in Uebeschi erhalten bleibt. Mit Beatrice Berger habe ich eine
tolle, aufgestellte und vollmotivierte Nachfolgerin gefunden. Ich wüsche ihr von Herzen viel Freude
und gutes Gelingen.

Mein Mann und ich beginnen bald ein Nomadenleben und möchten mit unserm Pick-Up Camper die
Welt entdecken.  Dann sage ich mal tschüss zäme u häbet oich ganz fescht Sorg.

Suzanne Thomi

Weitere Informationen zur
Spielgruppe



www.kirche-thierachern.ch

Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 5. Juni 2025 um 19.30 Uhr im
Kirchgemeindehaus Uetendorf-Allmend
Die Botschaft wurde in alle Haushalte verteilt. Alle stimmberech-
tigten Kirchgemeindeglieder sind herzlich eingeladen.

Personalwechsel Verwaltung
Unsere Liegenschaftssekretärin, Irene Straubhaar, hat die
Kirchgemeinde per 30. April verlassen und ist in den verdienten
Ruhestand getreten. Wir danken Irene für ihre langjährige
Mitarbeit und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute und
Gottes Segen. Ab Mai wird Alexandra Zahnd die Funktion als
Liegenschaftssekretärin übernehmen. Wir heissen Alexandra
herzlich willkommen und wünschen ihr viel Freude bei der
neuen Aufgabe.

Unentgeltliche Blumendekoration in der Kirche bei
Abdankungen
Unsere reformierten Gemeindeglieder haben das Anrecht, in
der Kirche Thierachern oder in der Kirche Uetendorf eine
Abdankung zu feiern. Wir machen darauf aufmerksam, dass die
Kirchgemeinde die Kirchen in Thierachern und Uetendorf und
auch die Blumendekoration (in üblichem Rahmen) unentgeltlich
zur Verfügung stellt. 

Fahrdienst in der Kirchgemeinde:
Zu jedem Gottesdienst wird ein Fahrdienst angeboten.
Anmeldung jeweils bis am Vortag, 18 Uhr, 079 847 82 72. 

Gottesdienste, Anlässe und Veranstaltungen der
Kirchgemeinde
Vor einigen Tagen wurden allen Haushaltungen unser Sommer-
programm zugestellt. Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie bei
einem oder mehreren Anlässen begrüssen dürfen. Weitere
Einzelheiten über unser Kirchenleben finden Sie auf unserer
Website:

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit.
Herzliche Grüsse, der Kirchgemeinderat und die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Senioreninnen und Senioren
Gemeindeferien 60 plus in den schönen Schwarzwald vom
17. bis 23. August 
Ausspannen im schönen Hotel Rechtmurg Baiersbronn.
Interessante Ausflüge, gute Gemeinschaft – alles organisiert!
Flyer wurden versendet und liegen auf. Begleitung: Markus
Schmid, Marianne Strauss und Monika Meier. Auskunft und
Anmeldung bis am 22. Juni an: Markus Schmid, Uttigenstrasse
31, 3661 Uetendorf
079 378 03 99, markus.schmid@kirche-thierachern.ch

Wandergruppe
Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern wandert
regelmässig einmal pro Monat. Wir laden Sie herzlich dazu ein.
Hier die kommenden Daten:
24. Juni, 26. August, 23. September und 21. Oktober.
Organisation und Auskünfte: Marianne Strauss, Thunstrasse 15,
3634 Thierachern, 079 656 75 91

Seniorenkreis
27. Juni Fahrt ins Blaue
Flyer mit weiteren Angaben wurden verschickt. Auskunft:
Markus Schmid, 079 378 03 33

10. Oktober, 14 Uhr Menschenrechte!
Pfarrerin Brigitte Siegenthaler erzählt uns von ihrem Einsatz als
Menschenrechtsbeobachterin in Israel/Palästina.

14. November, 14 Uhr Bild und Wort
Elsbeth Boss erzählt uns Weihnachtsgeschichten und erkundet
diese mit uns

Seniorenmittagessen
Jeden 4. Freitag im Monat ab 12 Uhr. Anmeldung direkt im
Restaurant bis zwei Tage vorher.
27. Juni, Café am Bächli, 033 345 23 42
25. Juli, Gasthof Löwen, 033 345 50 90
15. August, Bräteln in der Pfruendschüür, Info Markus Schmid,
079 378 03 33
26. September, Café am Bächli, 033 345 23 42
24. Oktober, Gasthof Löwen, 033 345 50 90



Vorfreude auf die neue Schwimmsaison. (Bild: Barbara Zaugg)
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... am Uebeschisee

ZU BESUCH...

„Wissen die Berge wie schön sie sind, wenn sie ihr
schimmerndes Spiegelbild im kleinen, klaren Uebeschisee
betrachten?“, fragt Martha Wild in ihrem Buch „Alle
Neun“. Mit seiner Schönheit und Ruhe verdient der
malerische Uebeschisee die Bezeichnung Naturparadies.
Unser Uebeschisee ist aber mehr als nur eine beeindruck-
ende Kulisse für Fotografen. Barbara Zaugg hat vier
Schwimmerinnen getroffen und Fakten zum See zusam-
mengetragen.

Schöner könnte das Wetter nicht sein, als ich mich an einem
Montagnachmittag im April mit ein paar Frauen am Uebeschisee
treffe. Wir haben für einen Fototermin abgemacht. Als ich
eintreffe, unterhalten sich die Seniorinnen bereits über die
kommende Schwimmsaison und geniessen die warmen
Sonnenstrahlen am Ufer des Sees. Die Luft ist zwar noch kühl
und der Wind lässt das Wasser kräuseln. Zum Baden ist es noch
zu früh. Doch der Ausflug in die frühlingshafte Landschaft am
See ist dennoch belebend.

Beliebte Fotokulisse: die Berge spiegeln sich im Uebeschisee. (Bild: Stephanie Schmutz)

Ein See in Privatbesitz
Die Gemeinde Uebeschi ist zwar Namensgeberin für den See, doch
nur ein kleiner Teil des Sees liegt auf dem Gemeindegebiet. Der
grösste Anteil der Seefläche gehört zur Gemeinde Höfen und ein
dritter Teil zur Gemeidne Amsoldingen. Der See ist in Privatbe- Der Uebeschisee ist Heimat für viele Tiere. (Bild: Canva)

Geformt von Gletschern
Der Uebeschisee liegt auf etwa 640 Metern über dem Meeres-
spiegel, hat eine Fläche von rund 13 Hektaren und ist an der
tiefsten Stelle rund 15 Meter tief. Er entstand während der letz-
ten Eiszeit als sogenannter Toteissee, als sich zurückziehende
Gletscher Teile der Landschaft formten und mit Schmelzwasser
füllten. Dieses spezielle Relief führte vielerorts im Mittelland zur
Bildung von kleinen Seen und Moorlandschaften. Von diesen
einst weit verbreiteten Landschaften sind nur noch wenige intakt
erhalten. Ein schönes Beispiel dafür ist der Uebeschisee. Er ist
ein bedeutendes Feuchtgebiet mit einer beeindruckenden Arten-
vielfalt. Der Moorsee und seine Umgebung bieten Lebensraum
für zahlreiche Pflanzen- und Tierarten. Besonders hervorzuhe-
ben sind die artenreichen Schilfzonen am Ufer des Sees. Sie sind
bedeutend als Brutstätten für Wasservögel. Hier nisten zahlrei-
che Arten. Der See bietet vielen Vogelarten, darunter Blässhüh-
nern, Enten und Reihern, einen sicheren Zufluchtsort. Das
Gebiet ist auch ein wichtiger Rastplatz für Zugvögel, die auf ihrer
Reise hier Halt machen. Während ihrer Wanderungen auf der
Zugroute von Nord- nach Südeuropa nutzen viele Vögel den See
als Zwischenstopp, um sich zu erholen und Nahrung aufzuneh-
men. Der Uebeschisee steht unter Naturschutz, damit die
natürliche Vielfalt bewahrt werden kann.
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Eine Idylle zum Geniessen und Schützen
Der Uebeschisee, inmitten der idyllischen Naturlandschaft, lädt
zum Verweilen und Entspannen ein. Seine natürliche Vielfalt und Text: Barbara Zaugg

Gemeindegebiet Uebeschi mit Seeanteil (gelb markiert). (Bild: Regiogis)

sitz und gehört einem Nachfahren der Berner Patrizierin Elisa-
beth de Meuron. Der Uebeschisee lag Madame de Meuron aus
Naturschutzgründen sehr am Herzen. So liess sie in den 70er
Jahren ein Badeverbot errichten und gewährte nur noch der
einheimischen Bevölkerung das Baden im See. Diese Regelung ist
bis heute gültig. Das Baden im See erfolgt auf eigenes Risiko und
es werden keine Badewasserkontrollen durchgeführt. Nur gute
Schwimmerinnen und Schwimmer sollten sich deshalb im See
aufhalten. „Wenn wir unsere Runde im See schwimmen, führen
wir immer eine kleine Rettungsinsel mit“, berichten die
Schwimmerinnen. Seit bald 30 Jahren treffen sich die Kolleginnen
im Sommer regelmässig zum Schwimmen unten am See. „Bei
Wasserthemperaturen ab 20 Grad geniessen wir die belebende
Wirkung des Wassers und die Schönheit der Natur“, erzählen sie
mir. Auch von amüsanten Begegnungen wissen sie zu berichten.
Lausbuben haben einer Kollegin einmal sogar einen Schuh
entwendet und ein Blässhuhnküken verlor die Mama aus dem
Blickfeld und ist einer Schwimmerin mit schwarzen Haaren
hinterhergeschwommen.

Schönheit soll bewahrt werden. Bitte nehmen Sie Rücksicht auf
die Tier- und Pflanzenwelt und beachten Sie die ausgeschilderten
Wege und Vorschriften. Dies trägt dazu bei, dass dieses
Naturjuwel auch für zukünftige Generationen erhalten bleibt.

Wo no Rueh u Fridä u jedä fasch jedä kennt,
weis ig äs Dörfli wo säch Übeschi nennt.

Sisch iklemmt zwüsche Stockhorn u am Thunersee,
ä super schöni Landschaft, was wosch no meh!

Chasch eis vor luter Böim dr Waud nümm gseh,
de wandere mit üs ume Uebeschisee!

Dürs Dörfli, gredi uf ds Stockhorn zu,
stigt di Blick ar Krete na i eirä Rueh.

Mächtig sit Jahrtusigä steits da, stozig mit Waud, äng u Schartig.
Dä zersusät Gebirgwaud gseht us, fasch chli 3tage Bartig.

Am Bächli na, hesch gseh di schöne Blümli u Pflänzli?
Wet süferli geisch, gsesch mängs säutäs Tierli u Musäschwänzli.

De luegisch witer, di Blick überä Thunersee, a di wissä Wäng,
Eiger Michus Jungferä, schneewiss lüchtä die riesigä Zäng.

Vo hie gsehsch z ganz Oberland dür uf,
blib einisch stah u tua a tüffa Schnuf!

Wit ir Wäut scho umä gfarä u glofä,
aber as schöners Biud ha ni no säute troffä.

Ds Seegässli füra gfauä mir immer die schöna auta Eichä,
bim Bänkli hocki ab u hase uchä miner müeda Scheichä.

U mängisch höckläni voller Stolz,
zfordescht ufem Badistäg us Holz.

Überä See gseni Äntä u ä Milan zieht sini Kreisä.
Äs pfiftt u zwischärät u idä Escht singt ä Meisä.

Aber im Summer wanderä mir de aubä nümmä!
Da gö mir de gärn i See ga schwümmä!

Äs paar Frouä ladä sech per WhasApp i
u gumpä fasch bi jedäm Wätter dri!

Aus Iheimischi dörfä mir hie badä
u müssä schützä dä See vor Litering u Schadä.

Mir wei sorg zum Dorf u üsäm Seeli ha,
so das o Ching u Grossching no chöi badä da!

Ig wünsche, dass mir Uebeschi so schön chöi bhaute!
Gott mög üsem Land Fridä, Freiheit u Glück erhaute!

Gedicht von Christian Dummermuth

Uebeschisee


